
Anlage 5

zum

Bericht des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Verkehr (UVM)
zu den anonymen Vorwürfen zu Sachverhatten im Kernkraftwerk Philippsburg,

Block 2 (KKP 2)
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Kernkraftwerk Philippsburg, Block 2 (KKP 2) Kerntechnik
Aufsichtsverfahren gemäß § 19 AtG, Gutachter-Arbeitsgemeinschaft
UM-Auftrag vom 15.08.2006 Baden-Württemberg
Bewertung der Meldepflicht nach AtSMV Saite 1 von 3

Stellung der 3-Wege-Armatur LAR 12/22/32 AA002 Dokument: KKP2 pot Me 3-Wege Armatur LAR.doc

hier: Protokoll der Cfearingstellensitzung

Teilnehmer TÜV SÜD:

Pöyry:

?i.e.cle.a^'.n?.ste!!e ist auf Anfordel'un9 des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Verkehr
Baden-Württemberg zusammengetreten. Es war die sicherheitstechni-
sehe Bedeutung des Ereignisses und_die Einstufung-in die Kriterien gemäß 'AtSMV/^und
der internationalen Bewertungsskala für bedeutsame Ereignisse in kemtechnischen Einrich-
tungen (INES) /2/zu prüfen.

Sachverhalt

T^[)u^r2010.yvurdT {? dTr Redundanz4 des Nolspeisesystems eine vorbeugende In-
standha^9wahrenddes^un3sbetriebs(VIB) ^Wrt. Aus Arbeitsschutzgrunden
w^en.dab^m;9,01.20wm.den.d-betriebsbere"-Strängen 1 bis 3 c.eDÄge:
Armaturen LAR 12/22/32 AA002 fest in Richtung Deionatbecken gestellt. DaindemKu^-
w^serauslaufbauwerk Arbeiten stattfanden, wollte man aus Arbeitsschutzgründenmif dieser
Maßnahme vermeiden, dass bei einem Anforderungsfall des Notspeisesystem^erwärmtes
Deionat in das Kühlwasserauslaufbauwerk abgeführt werden konnte

LT-VJ^-~Sge_s?r,%r<?m.^ Vvur?en ^r??t?Taßnahmen fürdie Ereignisse Bemessungserdbe-
ben (BEB) und Kühlmittelveriust (KMV) festgelegt. Die Betriebsmannschaft hatte ^ie'Anwei-
sung, imAnforderungsf.ll diese Armaturen zu normalisieren. Die Anforderungen für die sel-
tenen EVA^Ereignisse Flugzeugabstui^ (FLAB) und Explosionsdruckwelle wurden'beider
FreisSha!t^nun? ^ht ausreichend berücksichtigt. Daher wurde aufVeranüssungdesKSB
am 22.01.2010 die Freischaltung rückgängig gemacht.

Sicherheitstechnische Beurteilung des Ereignisses und Einstufung

Das Notspeisesystem LAR/LAS ist Teil des Sicherheitssystems und sichert die Speise-
wasserversorgung der Dampferzeuger bei Störfällen ab. Es ist der sicherheitstechnischen
Anfoi-derung enteprechend_in vier räumlich getrennte, voneinander unabhängige Strange
aufgeteilt. Jedem Dampferzeuger ist ein Notepeisestrang - im wesentlichen bestehend'aus
Notspeisediesel, Generator, Notspeisepumpe und Deionatbecken - fest zugeordnet; über
einen gemeinsamen Drucksammler kann jeder Dampferzeuger über jede der 4 Notspeise-
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Kernkraftwerk Philippsburg. Block 2 (KKP 2) Industrie Sen/iceBewertung der Me'depflicht nach AtSMV
hier- Pfotokotl der Cleanngstellensiüung

^T^T,,t^s2!?^r^^m-Ei.nzeJr,l?n stelltdas Notspeisesystem die sekundärseitig e
Bespeisung der Dampferzeuger mit Deionat bei fofgenden Störfällen sicher:

.s^t^Te!g«TT^!ö^ll!=?es.s-peisewas^e!'~Dam.pfkr'eislauf-die den Ausfat! des Haupt-
und An- und Abfahrspeisewassers zur Folge haben
^^,n/?e=SJ?.ea,ktor!<ühlsy!?ten?sbei Kühlmittefverluststörfällen mit 100 K/h im Not-
stromfal; (be; gleichzeitigem Ausfall der An- und Abfahrspeisepu.pen)
^^S^Ä^!aSktem- uck übe- ^ ^ <^ -Auta^e) bei Störfällen infolge äußerer E.wirkung (EVA)

- Abkuhlen.des"Reakt-orko.h.lsyste.ms.auf 120 °c beFeinem' Oberdruck von 1 bar bei Storfäl-
len infolge äußerer Einwirkung (EVA) nach 10 h

^da!N-otspeJsesystem.autark arbeitet. wird zur KÜNUn9 der Notspeisepumpe und des
Notspeisediesels das Deionataus den DeJonatbeckenvewendetb7s7r'wär'mteuDeJ^at
^rdans^hlJeßendde.n,DamPfer2eugem zu9eführt- lst dieden DampferzeugernzugeN'h'rte
teLonatmengeJedoch kleiner als dieMindestmenge der Notspeisepumpe:wir<i'ü-bear eine
Regelarmatur dasCteionat in das Deionatbecken zurückgeführt. Werden dabei im
Dejonatbecken 26°C erreicht, wird das zurückgeführte Deionat nicht mehr in das
D.ona.beckecken sondern über eine sog. Ver^erfleitung in das Kühlwasserverteilerbauwerk
^^r^^^^?.^o^an_de.nRhe'nab?e?eb^n\HierzudienteineDrei-we9e-A^
dfe.das [-ück9eführte Deionat entweder in das Delonatbecken oder in das Kühlwasserver-tei-
lerbauwerk abgeben (verworfen) werden kann.

Durchd!eFreischaltung der Dret:wege-Armaturen war während diesem Zeitbereich im Ja-
nual;2010eln verwerfendes Deionats in das Kühlwasserbauwerk nicht'metv möglich; so"

dass..heinemwährend der Freischaltung unterstellten Anforderungsfall (FLABodMer"Exptosi-
^!^lick^ellT2-eJrIe-.?höh^n9. derTemPeratur im Deionatbecken (>260C) hätte erfolgen
!<^r!^i^.elT!rJ.(!Tpera m Deionatbecken von 30°C gilt der entsprechende Notspei se-
Strang als ausgefallen.

^!l^aJti!.. ^T! ^rbe^sb.er.ic!1tder.Fa- ,AREVA aus dem Jahr 2004 hat der Betreiber eigene
^c^tz^?-Tn.^c,h9e^üh,rtmitd^m Er9ebnis- dass innerhalb der erforderlichen 10h-
AutaTk;e^FLABoderExplosionsdruckwellee.e maximale Temperatu^höhung -von
ca. 2 °C in den Deionatbecken zu erwarten ist. Diese Abschätzung führtTder Betreiber zeit-
nah.."ach,dN .Norma!isier"ng der Freischaltung durch und hat dies als Grundlage fur:die~Be-
wertung der Meldepflicht herangezogen.

^ithfld,enn^r^^e!t?^le.r?-^sat^rr!?.ßnat,lmen für BEBUnd KMV waren anforderungsgerech-
te Maßnahmen zur Beherrschung dieser Ereignisse getroffen. Da ferner;wie'd7eAb°sS
zun9^s Betreibers zei?te. auch die 9ef-erte 10-h^utarkie des Notspe.esystemsin-e,-
^m.EyA:Anforderun?sfa"unabhän^vonders'e"""SdesDreiwegeven^gegobenwar,
hatder Betreiber bei der Bewertung der Meldepflicht nach AtSMV da^Dre.ve^entH'ate
nicht sicherheitstechnisch bedeutsam bewerte, und da^it deren UnverfügbarkeY als nicht
meldepflichtig eingestuft.

Gemäß Kriterium N2-1.6 der AtSMV/1/ sind sicherheitstechnisch bedeutsame Abweichun-
gen vom spezifizierten Zustand im Sicherheitssystem zu melden (gemäß AtSMVmitVorher
gu^ stand'wetehezum zeitPunkt des Erei9- ^ war;entspricht<.esdem'Kri-
terium N 2.1.1, dritter Spiegelstrich). In den zugehörigen Erläuterungen B. 12 wird ausgeführt,

' Die seltenen Einwirkungen von außen FLAB und Explosionsdruckwelle werden hier mit EVA bezeichnet
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Kernkraftwerk Philippsburg. Block 2 (KKP 2) Industrie Service
Bewertung der Meldepflichl nach A1SMV
her: Proloholt der Qearingsteltensitzung

^i^sR^I^hae^lef^nH^h^>^?l^l^^e[^^ic^^ln"^lT^
gierten Vorgaben für den zuverlässigen Betrieb sicherheitstechnisch wichtiger Einrichtungen,
Komponentenoderverrie9elun9en in dem Maße ab9ewi^e" wird, dass d.N.htverfugSar-
keit kurzfristig zu besorgen ist.

?J^t_er ^,n?.ahrl!e ,d.er Richti9keit der vom Betreiber durchgeführten Abschätzung war damit
keine Meldepflicht gegeben.

?l^e^a^^,n^eL^!l^9.^1^Then-?uf^emderzeitv?rIie9enden.ln[ormationsstand'
der zum Teil auch mündlich übermittelt wurde. Es wird versichert:dass die Beratung'unpar'-
teiisch nach bestem Wissen und Gewissen und frei von Ergebnisweisungen erfolgte.

Unterschriften

Verteiler

UVM
TÜV SÜD ET-BW
alle Teilnehmer
ETN
ETB: (elektronisch)

Im Clearina verwendete Unterlagen bzw. Informationen

/1/ v_ero^.n^n,9über den kerntechnischen Sicherheitsbeauftragten und über die Meldung
von Störfällen und sonstigen Ereignissen (Atomrechtliche Sicherheitsbeauftragten- und
Meldeverordnung -AtSMV) vom 14. Oktober 1992, BGBI. l S. 1766, zuletzt geändert
am 8. Juni 2010, BGBI, f S. 755 (Inkraftgetreten am 01. Oktober 2010)

/2/ International Nuclear and Radiological Event Scale - INES, User's Manual, 2008 Edi-
tion

/3/ E-Mail von (UVM) vom 02.03.2011
/4/ Mündliche Informationen des Betreibers vom 03.03.2011


